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Katalytische Verfahren stehen f�r
Wettbewerbsf�higkeit und nachhaltige
Entwicklung. Sie sind ein wichtiger Teil
des Weltmarkts, und ihre wirtschaftliche
Bedeutung ist enorm. Katalytische Re-
aktionen sind Schl�sselprozesse in den
meisten Verfahren, in denen Nachhal-
tigkeit eine wichtige Rolle spielt. Kata-
lyse ist auch der Schl�ssel f�r die Ent-
wicklung neuer Materialien und den
Fortschritt in der Nanotechnologie.
Nicht zuletzt zeigt auch die Vergabe des
Nobelpreises f�r Chemie 2007 an G. Ertl
die Bedeutung der Katalyse f�r die
Chemie, die allgemeine Wissenschaft,
die nachhaltige Entwicklung und unsere
Lebensqualit�t auf.

Die Katalyseforschung ist ein hoch
entwickeltes, interdisziplin�res For-
schungsgebiet, in dem Chemiker, Inge-
nieure, Physiker, Materialwissenschaft-
ler usw. bereits jetzt sowohl Grundlagen
als auch industrielle Anwendungen er-
forschen. Um k�nftige Herausforde-
rungen zu meistern, muss diese inter-
disziplin�re Zusammenarbeit gesteigert
werden, damit die L�cke zwischen
Grundlagenforschung und wirtschaftli-
cher Anwendung noch schneller ge-
schlossen wird. Dieses Ziel erfordert

nicht zuletzt eine korrekte allgemeine
Terminologie als Basis f�r einen eini-
germaßen effektiven Informationsaus-
tausch zwischen den Disziplinen. Eine
umfassende Enzyklop�die, in der in
wenigen S�tzen die Konzepte und
Fachausdr�cke aus den verschiedenen
Bereichen der Katalyseforschung er-
l�utert werden, ist deshalb sehr gefragt.
Denn in Bereichen wie homogene Ka-
talyse, heterogene Katalyse, Biokatalyse
oder Anwendungstechnik haben sich
bereits spezifische Fachsprachen entwi-
ckelt. Bedingt durch den immer breite-
ren Einsatz von Katalysatoren außer-
halb der klassischen Gebiete ben8tigen
zunehmend auch Wissenschaftler, die
nur �ber geringe Kenntnisse in Chemie
und �ber Katalysen verf�gen, genaue
Informationen �ber die Herstellung,
Charakterisierung und Anwendung von
Katalysatoren. Ein spezialisiertes Nach-
schlagewerk wird hier keine Hilfe sein –
ganz im Gegensatz zu den pr�zisen Er-
l�uterungen in der hier vorliegenden
Enzyklop�die.

Bereits die erste Ausgabe von Cata-
lysis from A to Z wurde von einer brei-
ten Leserschaft, zu der Chemiker, Bio-
chemiker, Physiker, Ingenieure, aber
auch Journalisten, Politiker und Mana-
ger z�hlen, sehr positiv aufgenommen.
Das Buch ist sowohl f�r Fachleute als
auch f�r Laien geeignet. Im Interesse
eines besseren Zugangs k8nnte �ber
eine Online-Version nachgedacht
werden.

Ein praktischer Test ist oft besser als
eine theoretische Bewertung. Um die
Praxistauglichkeit dieser dreib�ndigen
Enzyklop�die zu testen, stellte ich die
B�nde sowohl Studierenden in einem
Seminar �ber industrielle Chemie als
auch Forschern und Managern einer
Firma zur Verf�gung. Beide Gruppen
waren vollauf zufrieden. Ich kann das
Buch allen Wissenschaftlern, die sich
mit Katalysen besch�ftigen, ausdr�ck-
lich empfehlen, und es sollte in keiner
wissenschaftlichen und 8ffentlichen Bi-
bliothek fehlen.

Die 3. Auflage ist ein beeindru-
ckendes Werk: Umfasste die einb�ndige
Erstausgabe noch knapp 3000 Stich-
w8rter, so werden in den drei B�nden
nun rund 8000 Begriffe erkl�rt. Sehr
hilfreich ist, dass viele Begriffe anhand
von Abbildungen und Tabellen erl�utert
werden. Neben 3100 Abbildungen und

110 Tabellen enhalten die B�nde mehr
als 3300 Querverweise. Zus�tzlich sind
einige Begriffe auch ins Deutsche und
Franz8sische �bersetzt. Mehr als 260
Experten – ungef�hr 70 mehr als bei der
2. Ausgabe – waren an der Zusammen-
stellung der Stichw8rter beteiligt. Aus
Gr�nden der einheitlichen Darstellung
wurden alle Erkl�rungen von den Her-
ausgebern, die die allgemeineren Be-
griffe selbst definiert haben, �berarbei-
tet. Einige fehlende Stichw8rter und
einige Schw�chen in den Erl�uterungen
sind zwar zu bem�ngeln, aber insgesamt
ist diese 3. Ausgabe ein bedeutender
Schritt auf dem Weg zu einem „perfek-
ten“ Nachschlagewerk f�r die Termino-
logie und Konzepte in der Katalysefor-
schung.

Besonders wertvoll sind meines Er-
achtens die kurzen, oft mit einfachen
Fließschemata und einigen Literatur-
hinweisen versehenen Beschreibungen
der wichtigsten katalytischen Verfahren,
die in den bedeutenden chemischen
Unternehmen angewendet werden.
Zudem findet der Leser in einem Ab-
schnitt eine Liste mit allgemeiner Lite-
ratur. Soweit m8glich, wurden auch Pa-
tente und Patentanwendungen ber�ck-
sichtigt. Ekonomische Daten hinsicht-
lich Produktion, Katalysatorverbrauch
usw. werden an vielen Stellen genannt.

Catalysis from A to Z ist ein wert-
volles Nachschlagewerk f�r alle, die
nach exakten Definitionen und Be-
schreibungen von Begriffen und Kon-
zepten aus dem breitgef�cherten Gebiet
der Katalyse suchen. Es ist einer breiten
Leserschaft sehr zu empfehlen. Fach-
leute wie Studierende und Forscher auf
den Gebieten Chemie, Chemieinge-
nieurwesen, Materialwissenschaften,
Physik und Biotechnologie, aber auch
Politiker, Manager oder Journalisten
werden n�tzliche Informationen finden,
um in Diskussionen �ber katalytische
Prozesse und die Bedeutung der Kata-
lyse f�r die Gesellschaft und f�r nach-
haltige Entwicklung mitreden zu
k8nnen.
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